
Ausland 

Späies Wiedersehen. 
Nach 55jährigee Abwesenheit traf im 
unterfränkifchen Dorfe Eichfeld eine 
«7sjährige Greisin aus Amerika ein, 
arm ihre 91 Jahre ali gewordene Mut- 
ier noch einmal zu sehen- 

Tod beim Kommers. Als 
die Absolventen des Gymnasiums zu 
Passau einen Kommers abhielten. sank 
sder dabei anwesende Professor Kraus, 
Dom Schlag getroffen, todt inmitten 
Der Fröhlichen zusammen. 

Tigerjagd im Sauer- 
fl a n d. Jm Walde bei Dorlar, 
Latierland wurde von dem Gutsbe- 

er Pein ein einer Menagerie ent- 
yrungener Tiger erlegt. Das Thier 

hatte aus den heerden der Umgegend 
13 Schafe und 1 Rind geraubt. 

Jm Keller erirunien. 
Der Gutsbesitzer Kaliofen in Leuter- 
spit, Sachsen, begab sieh in seinen Fiel- 
ßerz um nachzufehem ob Regentoasser 
eingedrungen se Er stürzte dabeian 
der Trep , fiel in das etroa 15 Ceniii 
meier iie e Wasser und erirani darin. 

IVsechs Kinder gehängt. 
« 

l ihr ihre Stelle gekündigt worden « 

Eo- hai eine Frau Nielsen, Wirth- 
erin bei einem Gutsbesitzer auf 

»and, drei Kinder i es Gutsherrn 
sind ihre eigenen drei inder erhängt. 
Dann machie sie ihrem eigenen Leben 
«an dieselbe Weise ein Ende. 

Kostspieliger Schreib- 
,- le r. Eine Firma in ohensalza, 

is 
, hatte bei einem L eranien in 

« Jsijlen elf Eisenbahnwagen 
»z- ’- z bestellt. Jnfolge eines 

ibsehlert haiie der Lieserani aber 
-- u a, das in Bayern liegt, an- 

·« o salza adressiri, und die 
sendung war infolgede en nach 

« s angen. Dies Ver ehen hat 
dem Liåeeeanten 8500 Mart Kosien 
Weilst .. « -.--«-—--«- --·· 

« 

Befaubuneg im Eisen- 
bahnsu ge in Reisender, der 
Don Siidamerika karn, benuste den 
direkten Schnellzug Mailand- Lau- 
snnnr. Jn Bevey ieg er aus, da ihm Fin Mitreisender agte, er sei bere ts 
Ein Lausanne. Als er seinen Jrrthurn 

bewahr wurde war der Zug bereits 

stunden und mit ihrn sein Poete- Et e, enthaltend einen Check und 
nlnoten im Betrage von 80,000 

Mart. Von dem Thäter fehlte jede. 
Spuk «OIV-vs««"-M Uns- 

Psochherzige Erben. Der 
de orbene Privatier Tornoro in 
Frankfurt a. M· hatte bei seinen Leb- 

iten die Absicht geäußert eine grö- 
e Summe zu gemeinniinigen 

en zu stiften Der Tod Tornoroi 
derte ihn an seinem Versprechen 

ie Erben haben nnntn r dem Ober- 
rgerrneister 500,000 arl ur Ver- 

gestellt Es liegt im rniessen möberbiirgermeisterz für welche 
e"er diesen Betng verwenden 

« " 'D- UOLII Fest-c '-«" 

vSeltenes Tubiliiunn Dr· med. Pseisser in aris konnte aus 
eine Reihe von 50 Jahren uriickblidem 

end deren er den unten des 
vorigen Deutschen htlssoereins nn- 

entgeltlieh Beistand geleistet hat. Jn 
Nennung seiner hervorragenden 

und seiner großean u o se- bilnr Mde rn Hir- ekxeren Pmathslandes »eines Mc is roh glltxn 
— M 
Sich elbsi operirt hat 

der Krie s vnlide Grosse in Fürsten- 

wide, randenburz einer der weni- 
dennoch lebenden qug oner vorn »Ko- 
desrttt« enn IS· August 1870. Er litt 

LEMYZM 
nneiner tranken 

lsihrn der Arzt rnttt tlte.er 
ofiicktpuoperiren lassen. gris er nrn 
sitt-sti- sparen m Selbsthilf- Mita einem sehn thl ensternnn 

Rausch ehlug er he ob. Die 

mMr nach wei bereits 
LW 

ffSei-as unter einem ho- 
lunderbus DerLandwirt 
Dteck in Dem-oh bannt-den siie 
kenn Urbarinachen einer bisher wiisten 

’deslilche auf einen Dolunderbusch 
Volksmunde heißt es, daß man in 

heren zahrhundetten beim Vergeu- 
bon erthgegensiänden die Stelle 

gewöhnlich dadurch kennzeichnen, daß 
man einen holundersirauch darauf 
pflanzte. Das tras in diesem Fall 
wirklich zu. n einer sehr alten Urne 
ruhten 2800 tiiel Silbermünzen, die 
durchweg aus den Jahren 1000 bis 
U00 stammen und vielfach als Ge- 
Ixtiige einen Löwen zeigen. 

Vetbrüderun Hsesi an 
ber Grenze. Au der Grenz- 

bcheide zwischen Deutschland und 
ranlreich, aus der sogenannten ; 

Schlucht« in den Vogesen. gaben sich; 
reimaurer aus Deutschland, Stank 

reich, Selgiem aus der Schweiz. sowiei 
aus Luxetnbur ein Stelldichein. urn in » 

brüderlicher Eintracht eini e Stunden 

k: verleben, u rathen un zu thaten 

VI 
echisreund chaftlichem Sinne. Die» 
samminkunft gestaltete sich zu einem i 

wirllichen Verbriiderungssest. Dies 

Veranstaltung wurde durch leinen( 
Mist-m gest rt, obwohl an die 400’ 

reimaurer aus siins Staaten anwe- 
end waren. Es soll nunmehr iedess 

he eine derart« e Zusammentunftis« 
den Bogesen statt inden. 

w- 
-- -—-s 

Das entslo ene Schwein. 
Aus einem Zuge schmalspuri en 
Eisenbahn Döbeln·Miigeln, Sach en, 
entsprang während der Fahrt nach Dö- 
beln kurz nach Verlassen der Station 
Schrebitz ein settes Schwein und trollte 
auf dem Bahngeleis nach Schrebitz zu- 
rück. Das Zügele hielt und fuhr dann 
zurück, bis der Durchbrenner erreicht 
war. Dieser wurde von Bahnbeam- 
ten überwältigt und nach schweren An- 
sirengungen seinem Käfig wieder über- 
liefert. Nach vollbrachtet That konnte 

gut größten Heiterkeit der Mitreiseni 
en die Fahrt fortgefest werden. Als 

aber dann in Döbeln wegen dieses 
Zwischenfalles der Anschluß an die 
Hauptbahnen nicht erreicht wurde, da 
warFs für manchen mit der Heiterkeit 
zu Ende. 

Festlicher Empfang eines 
Beteranen. Alsderim Patro- Ausstande in Deutsch -Siidtve tafrita 
schwer verwundete Reiter Elsenbroich 
in seiner Heimathstadt Rhehdt, Rhein- 
provinz, wieder eintraf, harrte vor dem 
Bahnhofsgebäude eine nach hunderten 
zählende Menschenmenge, die den jun- 

en Krieger« der in sieben Gefechten ge- standen hatte, und dein im Garnison- 
lazareth das linke Bein abgenommen 

Jverden mußte, im Wagen durch einen 
Theil der Stadt geleitete und sich da- 
nach zu einer besonderen patriotischen 
Kundgehung versammelte. 

Priestertveihe eines 
früheren Offiziers. Jn 
Jnnsbruck empfing Arbogast Reichs- 
raf zu Attems-Petzenstein die Prie- geweiht Der Graf, der im 33. Le- 

bensjahre steht, absolvtrte das Ghin- 
nasium in Gras und diente dann attiv 
als EinjährigiFreiwilliger, Leutnant 
und Oberleutnant in einem österrei- 
chischen Dragoner-Regimente. Jm 
Jahre 1903 verließ er den Milliar- 
dienft, um sich dem Priesterftande zu 
teil-irrem Die theologischen Studien 

isrxråchte er an der Jnnsbrucker Univer- 
; "t. 

—- 

i Jn fünf Minuten ver- 
U r t h e i l t. Ein gewisser Charles 
Patterson war in Liverpool angeklagt,» 
eine Frau vorsö lich ermordet zu ha-3 
den. Die Vernetzmung des Angeklag- 
ten, der sofort seine Schuld eingestand. 
machte ein Plaidoyer überflüssig, und 
na dem der Arzt den Angeklagten für 

ei ig normal erllört hatte, sprach die Zury ohne weitere Berathung das 
»Schuldig« aus, worauf Patterson 
zurn Tode verurtheilt wurde. Die 
ganze Verhandlung hatte genau fünf 
Minuten gedaufert 

Schlechtes Deutsch. Das 
schlechte Deutsch einer Speisetarte hat 
mehrere Besucher des Paris von Sand- 
souci bei Potbdarn zu der Meinung 
veranlaßt, daß es in Potsdam — 

Kannibalen gibt. n der Speisetarte 
des Kafe Bellevue tn Potbdam heißt 
es zunächst, daß die Diners drei oder 
wei Mart kosten. Gleich darunter Zieht folgende schauerliche Antündi 

sung: »Mutter unter 10 Jahren rech- 
UM kaÆ M 

Flucht aus dem Kerker. 

In igrne «Yngarn, sagten zwei be- 
r cht gte Tinbrechey die von der 
Staatsanwaltschaft zu U Jahren 
schweren Kerkers verurt ilt worden 
waren, die Fenstergitter i rer Zelle im 
dritten Stockwerte des Gefängnisses 
durch und ließen sich Nachts an einfm 
Strich den sie wahrscheinlich von au- 

ßenerhaltenthFI i d·e Tiefe. Sie 
sind spurlos ver chwunden. 

Zuhn WDrandfti ter« 
In dem Lagerrauine eines Ges "f«te9 
Zu Zerbst, Anhalt, hatte sich ein hrlhn 

nbemerlt eine Kiste, in dfr Streich- 
lzer la erten, zum Nistplaß auser- 

ehfw ur das Scharren des Huhs 
nes entzsnde en sich die Streichhiilzer 
und es en die Kiste in Brand. Wäre 
das nicht zufällig im Entstehen 

Mist FLdFm o wäre ein größeres 
W Ist-m Ust « que- 

Betriigerisehe Exarnis 
n a n d e n. Bei einer Bahnexpedito- 
renpriisnng in München, an der 300 
Ad untten theilnehmen, kamen Durch- 

Le reien vor. Während der Prü- 
ng wurde daraufhin durch ein Tele- 

ramm des Vertehrsministeriumi die 
arbeitun der französischen Aufgabe 

sistirt und e ne neue Arbeit gegeben, die 
ohne Zuhilfenahme des Wörterhuchei 
erledigt werden mußte. 

Berheerende Feuers- 
b r u n st. Das Städtchen Smoliani 
im rusfis en Gouvernement Mohilew 
wurde in rund gesteckt; 114 jüdisehe, 
15 christliche Häuser und 70 Läden 
wurden eingeäschert· Der Telegraph 
wurde beschädigt; einige Personen ta- 
men in den Flammen um. 

Eifersiichti Dienst- 
rn a g d. Eine Dienftmagd im Dorfe 
Eiche, Brandenburg, schlug aus Eifer- 
sueht auf freiem Felde ihre Nebenbuh- 
lerin mit einem holzpantoffel nieder, 
esselte sie, steckte ihr Gras in den 

und, entlleidete sie und befirich ihren 
Körper mit There. 

Wurde mit 103 ahren 
irrsinnig. Dieim ahre1804 

ehorene Frau Ladenan Martinet in stra rag wurde wegen rrsinns in die 
dort ge Landesirrenan talt eingeliefert. 
Die losjahrige Grei n erfreute fich 
bisher onhiiltnißmößiger Rüstigkeit 

bcrstickte an einem Fleisch- 
is s e n In Wittgenidors, Sach- 

sen, erfiickte beim Essen der Fabrik- 
Irdeiter Niiger Der junge Mann aß 

lf fleiseh dabei blieb ihm ein Bis- 
enin der Speiseröhre stecken. 
—- 

---« ---—-s-s--«- ,- —- 

Iutaud J 
Ein wackerer Knabe. 

Der 14 Jahre alte Agnar Gunnarson 
von Hallo-t, Minn» hat die zwölfjäh- 
rige Emma Pearson mit eigener Le- 
bensgesahr vom Ertrinten gerettet. 

Eine »gewichtige« Be- 
w e r b e r i n. Jn Warsaw, Jnd., 
war unter 66 geprüften Bewerhern um 

Anstellung als Landbriefträger auch 
eine Frau, Rosella Flora von Silver 
Laie, die 200 Pfund wog. Unter den 

Fostregeln erhalten bei Briefträgeran- 
tellungen bei gleichen Bedingungen 

Männer den Vortritt. 
Tolle Hunde zu Dutzen- 

d e n. Ein toller Hund biß kürzlich 
ein Kalb von J. T. Forbes in May- 
sield, Ky» das nun selbst toll wurde 
und vier Pferde biß. Das Kalb wurde 
von den Farmern getödtet und ver- 
brannt, aber nicht ganz, und ungefähr ; 
40 Hunde aus der Nachbarschaft fra-’ 
ßen den Rest aus« Die Former der 
ganzen Gegend machten sich auf die 
Jagd nach den Hunden aus. 

Während eines elek- 
;trischen Sturmes beiHavm 
Ehill, Mass., schlug der Blitz in einen 
ielettrischen Straßenwagen, m welchem 
Hsich die New Bedsord und Haverhill 
HBaseball Teams der New England 
HLeague zur Zeit befanden. Jn der wil- 
iden Flucht aus dem getroffenen Wagen 
wurde Edward Delave von Auburn, 
N. J·, schwer verletzt. Fast jeder ein- 
zelne der 75 Passagiere trug irgend 
eine Verletzung davon. 

Unerschrockeneg Kind. 
herr und rau Nelson Reich von 

Maupsdale, a., waren neulich ausge- 
gangen und hatten ihre achtjähri e 

Tochter Martha mit einem sünfjäg rigen Bruder und einem lleinen 
Schwesterchen im Haus zurückgelassen· 
Einbrecher schienen nun davon Wind 
bekommen zu haben, daß die Kinder 
allein im Hause waren und versuchten 
die Hausthüre auszubrechen. Jedoch 
die wachsame Martha vernahm das 
Geräusch, griff unerschrocken zum Ne- 
volver und schoß zweimal durch die 
Thüre, woraus die Einbrecher, von 
denen keiner verletzt zu sein schien, 
schleunigst Reißaus nahmen. 

Enorme Hitze. Eineiiber 
alle Maßen große, vorher im Staate 
Tean nie erlebte Hitze hat liirzlich in 
McGregor und Umgebung geherrscht. 
Das Thermorneter zeigte in der 
Sonne, wie man berichtet, 179 Grad, 
im Schatten 117 Grad. Die hitze er- 

streckte sich über ein Terrain von drei 
Meilen Länge und zwei Meilen Breite. 
Während derselben lag eine eigenthiim- 
liche, neblige Atmo höre über der 
Erde. Dutzende von ersonen wurden 
von der Hi e überwöltigt. Pferde, 
hornvieh, chweine und Geflügel 
stürzten in großer Zahl todt zu Bo- 
den. Ein einiger Mann verlor 35 
Stück Vieh. as Phänomen ist bis 

jeYL noch nicht ertläri. «--«-.-«-..... 

Jm Yosemite-Thale 
verunglückt. Frl.JrenePur- 
ington von San Franrisco, die mit 
einer Touristen- Gesellschaft das Dose- 
miteiThal besuchte, verlor, als sie mit 

e in r 
« 

n Da y Fig ach aus einer klinth 
photoåravhischen Ausnahme ausstegteh das leichgewicht und stiir e ist« n 

Magd-Fluß dicserl telle sehr 

Ei »d ists wo l me rere von der 
ellschast der Unglil ichen sofort 

a stürzten, um sie zu retten, gelang 
es nicht, sie zu fassen, da die Fluthen 

e mit Windeöschnelle fortrissen Fri. 
uringtou wohnte im Vradburryhotel 

in San Franciseo mit ihrer Mutter, 
welche Augenzeugin des schrecklichen 
UUICUIS BEIDE-»Men- 

Ediftfnk Lehrmeister 
Thomas A. Edison von Orange, N. 

., der bekannte Erfinder, hat John 
hamaö, der Edifon im Jahre 1861 

die Kunst des Telegraphirens lehrte, 
eingeladen. bei ihm den Lebensabend 

Zu verbringen. Thomas, der in De- 
roit, Mich, wohnt, war vor 46 Jah- 

ren Telegraphist in Fort Gratiot und 
Edison war damals Zeitungsoerläus fer. Edison besuchte "ufi en Tele- 

graphiften und interes rrte ich sehr für 
te Telegraphir. Als er deshalb eines 

Tages gefragt wurde. ob er das Tele- 
raphiren lernen wolle, war Edison 
ehr erfreut über diese Offerte, und 

er verdankt wohl Thomas zum großen 
Theil seine Erfol e auf dem Gebiete 
der Elettrizität. hornas hat jetzt die 
Offerte Edisons areeptirt. 

artes Gewissen. Bot 

Baden-richtet Irant Grosh in Alton, 
o» erschien trlrzlich Rev. G. Tho- 

mas, ein Negerprediger, der es sich zur 
spe iellen Aufgabe gemacht hat, seine 
Ra egenoffen aus den Klauen des Al- 
tohols zu befreien, und führte Be- 
schwerde gegen einen farbi en Bruder, 
der seine Ermahnungen Po übel ges- 
nommen hatte, daß er sich, seines Am- 
tes ungeachtet, an ihm vergriffen. Der 
Richter strafte den Uebelthäter um Sll 
und die Kosten und schickte sich an, den 
nächsten Fall aufzunehmen. Da aber 
erhob sich der Reverend noch einmal 
und sagte: »Mein Gewissen läßt mir 
seine Ruhe, denn auch ich habe bei dem 
sampfe von meinen Fäusten Gebrauch 

emacht. Jch bin eben o schuldig, wie 
r Andere.« Der Richter that ihm 

den Gefallen. Der Reverend bezahlte 
Und verließ dann sicherlich erleichtert 
den GerichtssaaL 
».- 

Mit denr eigenen Le- 
b e n b e z a h l t. Der wohlbekannte 
Ciriusbesitzer W. H. Johnson von 
Stamford, Conn» ist irn städtischen 
Hospital zu Meriden, Conn» an Ver- 
letzungen gestorben, die er dort, wäh- 
rend er das Leben eines seiner Chius- 

Tbediensteten retten wollte, erlitten hat. 
;Die beiden Männer standen auf dem 
Bahngeleise, als der New York, New 
Haben Fc Hartford-Schnellzug auf sie 
zufuhr. Johnfon versuchte, seinen An- 
gestellten von dem Geleise wegzuziehen, 
wobei aber beide Männer von dein 
Zug getroffen wurden. Der Angestellte 
wurde auf der Stelle getödtet. Jobn- 
son wurde in bewußtlosern Zustande 
aufgehoben und blieb bis zu seinem 
Tode bewußtlos. Er war ein Frei- 
knaurer hoben Grabes und gehörte 
Freitnaurerlogen in Grund Rapids 
und in White Pigeon, Mich., an. Auch 
war er ein wohlbekanntes Mitglied des 
Ordens der Elis. 

Rothe Flagge verpönti 
Ein kürzlich in Hancoci, Mich., heran-s stalteter Aufzug von Sozialisten wurde 
von der Polizei aufgelöst, weil meh- 
rere der Theilnehtner im Widerspruch 
zu einer iiirzlich erlassenen städtischen 
Ordinanz rothe Flaggen führten. Als 
die Polizisten Anstalten trafen, die 
Träger der rothen Flaggen zu verhaf- 
ten, ieisteten diese, unterstützt von vie- 
len ihrer Kameraden, Widerstand und 
es iani zu einem tbätlichen Konflikt, in 
dessen Verlauf ein Mann ernstlich ver- 
lett und die Berhaftung von zwölf 
Männern und einer Frau vorgenom- 
men wurde. Die Polizei hatte schon 
den Abend vorher bekannt gegeben, 
daß rotbe Flaggen nicht geduldet wer- 
den würden, weil man fürchtete, daß 
eine solche Demonstration anliißlich 
des Strikes der Arbeiter der Eisenerz- 
gruben zu Ausfchrettungen führen 
könnte. 

Unterhielt sich mit 
e i n e r L e i ch e. Ein Dienstmäd- 
Zen mit Namen Nellie MrLaughlin in 

etv York traf neulich eine Frau 
Pluntitr im Bryant Part Die Bei- 
den setzten sich nebeneinander aus die- 
selbe Bank und unterhielten sich All- 
rniilig wurde aus der Unterhaltung ein 

Disput, aber schließlich redete nur noch 
Nellie. Die Andere saß mit abge- 
wandtem Gesichte schweigend da, und 
Nellie wurde, durch die vermeintliche 
Unhösl ichteit der Frau gereizt, immer 
heftiger. Schließlich erhob sie sich und 
wandte sich zum Gehen Dabei wars 
sie der Nachbarin einen Blick der Ver- 
achtung zu der sich bald in einen Blick 
des Entseyens verwandelte. Frau 
Pluntitt war einem Herzschlage er- 

legen 
Geriebener Gauner. J. 

J. McAllester, der Präsident der Ame- 
riean Lliational-Bank in South McAl- 
lester, Ind. Ter» wurde neulich das 
Opfer eines gelungenen Schwindels. 
Ein als Minenarbeiter gelleideter 
Mann osserirte ihm einen Klumpen 
Gold, dessen Reinheit vorn amtlichen 
Erzprüser beglaubigt war. Als der 
Handel abgeschlossen war und nachdem 
der Mann 810000 hagx erhgten hatte und vergnugt von dannen ge- 
zogen war, stellte sich heraus, daß das 
Metall völlig werthlos war. Der 
schlaue Kunde hatte einen anderen 

Klumpen unterge choben ..., 

Mgaund als Retter. Die 
Au ertsamteit ihres Hundes rettete 
die kleine Beatrice Bone in Richmond, 
Jnd., vom Tode. Das Kind war rnit 
dem Kopfe zuerst in ein siir einen 
Zaunpsosten gegrabenes Loch im Gar- 
ten gesallen, als der kleine Hund nach 
draußen lies und dort Passanten in 
einer Weise anbellte, daß rnan merkte, 
er habe etwas Besonderes vor Man 
folgte dem Hunde und sand die Kleine 
wel herausgezogen und nach schwe- 
rer rbeit von Seiten des zur Stelle 
geru enen Arztes, gerettet wurde 

Gesährlicheö Spiel. 
Einer Wette in der Höhe von einem 
Quarter zufolge tauchte der Isiiihrige 
Harry Relson in Janesville, Wie-» von 
der 65 Zu hohen Chicago Fa North- 
western- ienbahnbriicke in den zehn 
Fuß tiefen Fluß. Er lam unversehrt 
davon und wollte das Kunststück wie- 
derholen, als ein Polizist aus der Bild- 

slöche erschien und dem waghalsigen 
Treiben ein Ende machte 

V e r w il d e r t. Countylommis- 
sär W. B. Jones von Walter, Minn., 
hat aus einer Heimstätte bei Jenting 
drei Kinder geholt, welche dort in vol-- 
lig verwildertem Zustande lebten. Tie 
Eltern und die Kinder hatten nahezu 
nichts zum Anziehen und die Kinder 
schliefen in einer Ecke der kleinen Hütte 
aus einem Hausen Stroh; sie benah- 
men sich wie Thiere. Die Eltern sind 
ganz stumpfsinnig. 

Dampser im Sturm zer- 
s ch e l l t. Ein starker Gewittersturm 
schleuderte neulich den Dampser »Jen- 
nessee« mit solcher Gewalt gegen die 
Pseiler der Gurts-Brücke in St. Louis, 
daß das Fahrzeug ein furchtbares 
Leck erhielt und unterging. Die 15 
an Bord befindlichen Männer konnten 
sich durch Schwimmen retten. Der 

Frompser hatte einen Werth von 820,- 

Blih verursacht Dy- 
narnit-Explvsion. JnOt- 
ter Lake Mich., schlug neulich der Blitz 
in den Demingway schen Eisenwaaren- 
la«den, wobei eine in dem Laden befind- 

Menge Dynamit zur Explosion 
am. Durch die Explosion wurde 

avnard Hemingway mit Frau und 
Jochterchen getödtet. 

M XII 
.- DAS NATlONALc 

Reine Nahrungsmittel Gesetz 
sieht vor, daß keine verderbliche Substanz X 
verwendet werden darf in der Herstellung von 
Bier; daß alle Bestandtheile rein und ge- H K « 

t 

snnd sein müssen. 

Blue Ribbon 
Bottled Beet- 

setzes. Wir haben unsere Methode der Herstellung 
nicht iin Geringsten zu ändern, um dem neuen Ge- 
setze zu entsprechen. 

Unsere allgemeine Garantie der Reinheit ist 
beim Ackerbansetretär zu Washington 
gebucht und trägt die Nummer 8011. 

JhrGeld kann kein reineres, gesün- 
dereg oder schmackhafteres Bier erwerben 
als Stab 

d 
entsprach stets den Ersarderungen eines solchen Ge- 

J 

kl. A. slSVSKs, Abscle 
crams Island. Ich-. 

sTORZ IRLWING co» OMAHA· NIJL 
Us) 

CRAN DUls LA N D BANKING OOMPANY; 
Kapital 8100,000·00 - - Uebetfchuß und Ptosite M 5,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositem 
s dumm für 12 Monat-. sc freiem für . Umson. I present füt- 8 sonst-. 
Geld verlieben Fu mö lichst niedti en Natur« Um Euere Tsepomem Anleihen sowie 

anderen Bautgeschäte wir freundlich ersucht. 
S Assetetinh Präs. JIW Rumpf-Im Vise-Ptäs. G B Hell, Kass. Jssltetjy Asst Kass. 

castoria a 

^&\V*ac*&sa*yft;?fr^*xs:xN. «.,. * ;av^;. '^v^,\\.;^^v ̂  
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’* sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen "Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 

Achtes CASTORIA immer 

mit der Unterschrift von 

uL&tf&z&u 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 

In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Glech als Kur-gast. 
Jm Kurpart zu Baden bei Wien be- 

sindet sich in den Anlagen beim Teiche 
ein Storchenpaar. Das Männchen 
war seit Jahren mit einem Leiden am 

rechten Bein behaftet, dessen Knie eine 
große Geschwulst aufwies. Jnfolge 
dieses Leidens, das der Thierarzt als 
eine gichtische Erscheinung erklärte, 
konnte das arme T«’er nur mühselig 
an der Seite seiner Ehegattin durch 
das Leben humpeln. Nun war dieses 
Ehepaar früher während des Winters 
im städtischen Palmenhause unterge- 
bracht. Jm letzten Winter wurde das 
Palmenhaus einer Renovirung unter- 
zogen, so daß die Störche dort nicht» 
behalten werden konnten; der städ-s 
tische Garteninspektor ließ deshalb das 
Storchenpaar in einem neben der Ur- 

»sprungsquelle im Stadtparte befind- 
Tlichen Holzverschlage einquartiren, der 
durch die warmen Schwefeldämpse der 
Ursprungsquelle auf natürlichem Wege 
erwärmt wird. Nun hat es sich ge- 
zeigt, daß dieser Aufenthalt in dem 
von Schweseldämpsen erfüllten Raume 
dem leidenden Storch sehr wohlgethan 
hat — sein Fußletden ist vollständig 

geschwunden Der Storch stolzirt jeßt 
ehr frisch und munter in den Anlagen 

und steht au dem Beine, das früher 
so start ges wollen war, so gut wie 
nur irgend ein gesunder Storch aus 
einem Beine stehen kann. 

wuchs-aka- 

t? 

Verehrung der Phthon- 
s ch l a n g e. Nach dem Glauben der 
Javaner lebt Dewi-Sri, die Göttin 
der den Sawahs (Reisseldern) entströ- 
menden Naturlrast, heute noch, ebenso 
wie ihr Gatte Prabu Malutuwan, in 
der Gestalt der großen, aber ungefähr- 
lichen Pythonschlange, die meist paar- 
weise in den Sawahg vorkommt. Der 
Bauer« dessen Reislultur von diesem 
Besuch beehrt wird, tödtet die Thiere 
nicht, die so harinlos sind, daß selbst 
Kinder damit spielen Weil sie die 

schädlichen Ratten und Mäuse Vertil- 
gen gehören sie sogar zu den gern ge 

sehenen Erschein: ingen. 

Durch sieben Jahrhun- 
d e r te etwa war die lateinische 
Sprache die Gerichts-, Lager- nnd Ge- 
sellschafts-spräche vom Flusse Tiveed in 
Schottland bis zum Euphrat in Asten 
und von der Halbinsel Krim im 
Schwarzen Meer bis zu den Säulen 
des Herkules im äußersten Westen des 
Mittelländischen Meeres. 

Ein ausgezeichneter- 
Whistspieler isteinBlinder 
Namens Bert Trim in Woonsoctet, 
R. J. Er benützt beim Spiele beson-. 
dere Karten mit schwachen Abdrücken, 
die als Ertennungsmertmale für das 
eine Tastgesiihl des Blinden genügen,, 

k den gewöhnlichen Tastsmu hin-X I 
gegen viel zu fein sind. 
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